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Die Praktikumsordnung ist als Anlage 5 Bestandteil des Besonderen Teils der Prü-
fungsordnung für den Studiengang Verkehrsingenieurwesen mit dem Abschluss „Ba-
chelor of Science“ bzw. „Master of Science“ der Technischen Universität Braun-
schweig. Sie regelt das Praktikum für den Bachelorstudiengang und den Masterstu-
diengang Verkehrsingenieurwesen. 
 

§ 1 
Dauer 

Bachelorstudiengang 
Die geforderte Gesamtdauer des Praktikums beträgt zwölf (12) Wochen beim Ba-
chelorstudiengang. Davon sind sechs (6) Wochen als Vorpraktikum vor und sechs (6) 
Wochen als Fachpraktikum während des Studiums zu absolvieren. Das Praktikum 
kann in einzelne Abschnitte von mindestens je zwei Wochen gegliedert oder studien-
begleitend im Sinne von § 9 absolviert werden.  
 
Das Vorpraktikum im Bachelorstudiengang kann auf Antrag, der beim Praktikanten-
amt spätestens in den ersten vier Vorlesungswochen des ersten Fachsemesters zu 
stellen ist, bis zum Abschluss des dritten Fachsemesters nachgeholt werden. Gründe 
hierfür können z.B. mehrfach erfolglose Bewerbungen, Krankheit oder die Dauer des 
Bundesfreiwilligendienstes sein. Die Vorlage entsprechender Unterlagen ist erforder-
lich. 
 
Masterstudiengang 
Die geforderte Dauer des Praktikums beträgt sechs (6) Wochen beim Masterstudien-
gang. Das Praktikum ist während des Studiums als Fachpraktikum zu leisten. Es 
kann in einzelne Abschnitte von mindestens je zwei Wochen gegliedert oder studien-
begleitend im Sinne von § 9 absolviert werden.  
 

§ 2 
Art 

Das Praktikum ist in verkehrsrelevanten Betrieben abzuleisten. Die inhaltliche und 
methodische Betreuung der Praktikantinnen und Praktikanten soll im Fachpraktikum 
durch eine Person mit Ingenieurqualifikation erfolgen. Es wird empfohlen, in ver-
schiedenen, aber nicht mehr als drei (3) Betrieben tätig zu sein. 
 

§ 3 
Praktikumsstellen 

Für die Ausbildung von Praktikantinnen und Praktikanten sind Unternehmen und Be-
triebe im In- und Ausland geeignet. Die Praktikantinnen und Praktikanten bewerben 
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sich direkt bei geeigneten Firmen. Im Zweifelsfall ist vor der Ableistung des Vorprak-
tikums beim Praktikantenamt nachzufragen, ob der ausgesuchte Betrieb als ver-
kehrsrelevant eingestuft werden kann. Für die Regelungen im Fachpraktikum finden 
sich die Regelungen im § 6.  
 
Firmenadressen können beispielsweise Branchenverzeichnissen entnommen oder 
durch die Berufsberatung des Arbeitsamtes, über die Auskunft der Industrie- und 
Handelskammern, durch Ingenieurverbände sowie den Stellenmarkt der TU Braun-
schweig in Erfahrung gebracht werden. Aktuelle Angebote für Praktikumsstellen kön-
nen auch beim Praktikantenamt eingesehen werden. 
 

§ 4 
Berichterstattung 

Praktikantinnen und Praktikanten protokollieren ihre Tätigkeiten und die dabei erlang-
ten Erfahrungen in einem Praktikumsbericht. Er soll insgesamt nicht mehr als dreißig 
(30) Seiten DIN A4 umfassen. 
 
Im Vorpraktikum besteht dieser aus Wochenübersichten (stichwortartige Übersicht 
mit Angabe der täglichen Tätigkeiten) und Wochenberichten, die die eigenen Tätig-
keiten näher beschreiben. Der Umfang der Wochenberichte sollte mindestens eine 
Seite DIN A4 pro Woche zuzüglich Zeichnungen und Bildern betragen.  
 
Für das Fachpraktikum gilt: Der Praktikumsbericht umfasst Wochenübersichten und 
ausführliche Berichte, die wahlweise wöchentlich oder nach Teilgebieten gegliedert 
sein können. Der Umfang muss mindestens zwei Seiten DIN A4 pro Woche bzw. 
Teilgebiet betragen. 
 
Der Praktikumsbericht ist grundsätzlich in gebundener Form (z.B. Spiral- oder Leim-
bindung) mit Unterschrift und Stempel der Betreuerin oder des Betreuers der Firma 
am Ende des Berichtes einzureichen.  
 
Die Berichte sind in deutscher Sprache abzufassen. Sie können ausnahmsweise 
auch in englischer Sprache verfasst werden, sofern für das Vorpraktikum das Prakti-
kantenamt und im Fachpraktikum die oder der betreuende Lehrende dieses geneh-
migt hat. 
 

§ 5 
Bescheinigung der Praktikumstätigkeit 

Von der Firma, in der das Praktikum abgeleistet wurde, ist eine Bescheinigung aus-
zustellen, in der Art und Dauer der ausgeübten Tätigkeit bestätigt werden (qualifizier-
tes Praktikumszeugnis). Diese Bescheinigung ist dem Praktikantenamt im Original 
vorzulegen. 
 

§ 6 
Betreuung der Praktikantinnen und Praktikanten 

Für die Durchführung der Fachpraktika im Bachelor- und Masterstudiengang ist die 
Betreuung durch ein am Studiengang Verkehrsingenieurwesen beteiligtes Mitglied 
der ProfessorInnengruppe oder eines von diesem benannten Mitglieds der Mitarbei-
terInnengruppe notwendig (nachfolgend Lehrende bzw. Lehrender genannt). Die An-
sprache der Lehrenden erfolgt direkt durch die Studierenden. Vor Beginn der Prakti-
kumstätigkeit ist eine Rücksprache mit der oder dem Lehrenden notwendig, in der 



 
 

Dauer und Inhalt des Praktikums besprochen und festgelegt werden. Anschließend 
ist der oder dem Studierenden eine Bescheinigung auszuhändigen, die Angaben 
zum Praktikumsbetrieb, zur Praktikumsdauer sowie zur Tätigkeit enthält und die das 
vorgesehene Praktikum genehmigt. Die jeweils angesprochenen Lehrenden stehen 
den Studierenden auch während des Praktikums beratend zur Seite. Nach Abschluss 
des Praktikums muss der Praktikumsbericht von der oder dem betreuenden Lehren-
den überprüft und - für die Vergabe von Leistungspunkten - eine entsprechende Be-
scheinigung der oder dem Studierenden ausgehändigt werden. 
 

§ 7 
Anerkennung des Praktikums 

Die Anerkennung des Praktikums erfolgt durch das Praktikantenamt des Studien-
ganges Verkehrsingenieurwesen nach Vorlage der Firmenbescheinigung(en), des 
Praktikumsberichts sowie bei einem Fachpraktikum zusätzlich der Bescheinigungen 
der oder des betreuenden Lehrenden. Voraussetzung ist, dass das Praktikum voll-
ständig abgeleistet wurde. Die Unterlagen müssen spätestens zwölf (12) Monate 
nach Beendigung der Praktikumstätigkeit eingereicht werden. Wird das Praktikum in 
mehrere Teilpraktika unterteilt, können zur Wahrung der o. g. Frist von zwölf (12) 
Monaten die Unterlagen der Teilpraktika auch einzeln abgegeben werden. Die Unter-
lagen verbleiben bis zum Nachweis des vollständigen Praktikums im Praktikanten-
amt. 
 
Sind die Bescheinigungen nicht in deutscher Sprache abgefasst, können beglaubigte 
Übersetzungen verlangt werden. Die Unterlagen für die Fachpraktika sind zur Aner-
kennung rechtzeitig, d. h. spätestens sechs (6) Wochen vor der Meldung zur Ba-
chelor- bzw. Masterabschlussarbeit beim Praktikantenamt abzugeben. 
 

§ 8 
Anerkennung von Berufsausbildung und Berufstätigkeit 

Als vollständiges Praktikum für den Bachelorstudiengang wird angerechnet: 
• ein vom Praktikantenamt einer anderen Universität anerkanntes Praktikum für 

einen Verkehrsstudiengang, wenn dieses Praktikum mindestens zwölf (12) 
Wochen umfasst und an der anderen Universität mit mindestens sechs (6) 
Leistungspunkten bewertet wurde. 
 

Praxisphasen innerhalb folgender Ausbildungen können als vollständiges Praktikum 
für den Bachelorstudiengang anerkannt werden, sofern eine schriftliche Ausarbeitung 
im Umfang von sechs (6) bis zwölf (12) Seiten DIN A4 über das bisherige Arbeitsge-
biet oder einem Teilgebiet davon angefertigt wird: 

• ein vom Praktikantenamt einer anderen Universität anerkanntes Praktikum für 
einen Verkehrsstudiengang, wenn dieses Praktikum mindestens zwölf (12) 
Wochen umfasst und dafür keine Leistungspunkte vergeben wurden, 

• eine Gesellenprüfung (oder vergleichbare Prüfung) in einem verkehrsrelevan-
ten Beruf, 

• das Diplomzeugnis einer Fachhochschule. 
 

Als vollständiges Praktikum für den Masterstudiengang kann folgende Tätigkeit ange-
rechnet werden, sofern eine schriftliche Ausarbeitung im Umfang von sechs (6) bis 
zwölf (12) Seiten DIN A4 über ihr oder sein bisheriges Arbeitsgebiet oder einem Teil-
gebiet davon angefertigt wird: 



 
 

• eine mindestens dreimonatige Berufspraxis in einem verkehrsrelevanten Be-
trieb nach Bachelor- oder Diplomabschluss eines ingenieurwissenschaftlichen 
Studienganges.  

 
Die schriftliche Ausarbeitung ist von einer oder einem Lehrenden zu überprüfen. Für 
die Vergabe von Leistungspunkten ist der oder dem Studierenden daraufhin eine 
entsprechende Bescheinigung auszuhändigen. Die Ausarbeitung und die Bescheini-
gung der oder des Lehrenden sind zusammen mit allen erforderlichen Nachweisen 
(Ausbildungsbelege, Arbeitszeugnis, etc.) im Praktikantenamt einzureichen. Die vor-
herige Rücksprache mit dem Praktikantenamt wird empfohlen. Im Einzelfall kann das 
Praktikantenamt in Abstimmung mit einer oder einem Lehrenden Auflagen festlegen, 
um eine Gleichwertigkeit sicherzustellen. 
 
Als Vorpraktikum kann anerkannt werden: 

• Tätigkeiten während des Bundesfreiwilligendienstes in einem verkehrsrelevan-
ten Bereich. 

 
Für die Anerkennung sind entsprechende Belege und Berichte vorzulegen. Das 
Praktikantenamt entscheidet im Einzelfall, ob die beschriebenen Tätigkeiten den An-
forderungen entsprechen.  
 

§9 
Erwerbstätigkeit (Werkstudententätigkeit) 

WerkstudentInnentätigkeit oder andere Erwerbstätigkeit, die den Praktikumsrichtli-
nien entspricht, kann als Praktikum anerkannt werden. Erforderlich sind entspre-
chende Arbeitsbescheinigungen, vom Arbeitgeber ausgestellte oder mittels Unter-
schrift anerkannte Arbeitszeitnachweise (geleistete Arbeitsstunden) und gemäß die-
ser Praktikumsordnung verfasste und unterzeichnete Tätigkeitsberichte. Ebenfalls ist 
die Bescheinigung der Betreuung durch eine Lehrende oder einen Lehrenden not-
wendig (siehe § 6). 
 

§10 
Sonderregelungen (Härtefallregelung) 

Sonderregelungen in Einzelfällen erfordern eine Genehmigung des Praktikantenamts 
und müssen entsprechend belegt werden. Solche Einzelfälle können z.B. eine 
Schwangerschaft mit anschließender Kinderbetreuung, Zeiten langer Krankheit oder 
soziale Härtefälle, wie Pflege von  Angehörigen, sein. 
 
 




